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Intelligenz im 
Qualitätsmanagement

Heutzutage stellen DevOps- 
und Agile Development- 
Practices die Notwendigkeit 
mehr denn je in Frage, kon-
tinuierliche QS-Aktivitä-
ten (Qualitätssicherung) in 
kontinuierliche Entwicklung 
einzubetten. Aber auch in 
konventionellen Entwick-
lungsmethoden erhöht die 
Notwendigkeit, komplexe 
Software auf immer mehr 
Plattformen, Betriebssyste-
men und Geräten zu testen, 
in dramatischem Ausmaß die 
Zahl der zu überprüfenden 
und zu sichernden Testszena-
rien und kombinatorischen 
Optionen. Da sich jedoch an-
gesichts begrenzter Zeit und 
Ressourcen nicht alles testen 
lässt, ist der Bedarf an auto-
matisierten und intelligenz-
basierten Entscheidungen 
und Handlungen in Bezug auf 
Qualitätssicherung ein wich-
tiger Schlüssel, um Geschäft 
und aktuelle Qualitätsanfor-
derungen aneinander anzu-
passen.

Das Wort „Intelligenz“ stammt 
unmittelbar vom lateinischen 
Wort intelligentia, das als 
„Verständnis, Wissen, Wahr-
nehmungsfähigkeit; Kunst, 
Fähigkeit, Geschmack,...“ de-
finiert ist. Es stammt auch 

vom Verb intelligere ab, das 
die Bedeutung „verstehen, er-
fassen, erfahren...“ trägt, als 
Kombination der Wörter inter 
(zwischen) und legere (wäh-
len). Und tatsächlich müssen 
wir, um Intelligenz anzuwen-
den, immer wieder definieren, 
bewerten und zwischen un-
terschiedlichen Alternativen 
wählen. Und diese fortdauern-
de Aufgabe erweist sich als be-
sonders kritisch und kompli-
ziert, wenn die Entscheidung 
weitreichende Folgen hat und 
Gefahren birgt. Darüber hin-
aus ist es fast immer vonnö-
ten, Entscheidungen zu tref-
fen, die hinsichtlich Zeit und 
Aufwand auf Grenzen stoßen. 
Diese Grenzen erfordern Pro-
gnosen, Priorisierung und ri-
sikobasierte Entscheidungen 
und Abschätzungen. 

Daraus besteht in der Tat der 
berufliche Alltag von Qua-
litätsingenieuren im Zusam-
menhang mit den Anforde-
rungen an kontinuierliche 
Entwicklung und Vermark-
tungszeit. Derlei benötigte 
Intelligenz, wie sie Experten 
für Qualitätssicherung defi-
nieren, beruht auf Erfahrung 
(Ansammlung von Daten, 
zuvor getroffene Entschei-
dungen, Marktkenntnis usw.), 
Intuition auf der Basis der 
wahrgenommenen Risiken, 
Prognose und schließlich Ent-

scheidungsfindung und effizi-
enten Tätigkeiten. 

Künstliche Intelligenz 
im Testing und in der 
Qualitätssicherung

Viele dieser komplizierten 
(und intelligenten) Aktivi-
täten lassen sich künstlich 
unterstützen (und sogar ver-
bessern), beispielsweise mit 
Cognitive QA von Sogeti. 
Lösungen wie diese setzen 
auf  künstliche Intelligenz, um 
Testing- und Qualitätssiche-
rungsaktivitäten bestmöglich 
zu unterstützen, die mensch-
lichen Fähigkeiten zu fördern 
und zu verbessern und so das 
Beste aus Mensch und Maschi-
nen gleichermaßen herauszu-
holen. 

Die grundlegende Basis für 
künstlich intelligente Quali-
tätssicherung sind Daten – üb-
licherweise aus unterschiedli-
chen Quellen gewonnen. Wie 
in Abbildung 1 dargestellt, las-
sen sich diese Daten über die 
operative Nutzung von Qua-
litätsdaten hinaus (Registrie-
rung von Testfällen, Durch-
führungen, Fehler, Commits 
usw.) anhand von Business 
Intelligence-Techniken ana-
lysieren, um Dashboards mit 
historischen und aktuellen 
Informationen zu gewinnen. 
Durch die Anwendung kogni-

Künstliche Intelligenz assistiert beim Testing – die neue 
Wirklichkeit
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tiver Modelle können Progno-
sen ergänzend als Grundlage 
dienen, um diese Dashboards 
mit Prognoseinformationen 
anzureichern und automa-
tische KI-basierte Aktionen 
durchzuführen.

Diese Daten müssen dergestalt 
registriert und strukturiert 
werden, dass die Nachver-
folgbarkeit zwischen den Da-
ten gesichert ist. So hat zum 
Beispiel ein Fehler üblicher-
weise einen Bezug zu einer 
Testfallausführung, die ihrer-
seits einer Testfallerstellung 
entspricht, die sich wiederum 
auf einen Anforderungs- oder 
Funktionsbereich bezieht, der 
seinerseits Entwicklungsakti-
vität aufweisen kann, die mit 
Commits verbunden ist und 
vielleicht einigen Kundenti-
ckets. Diese Daten müssen au-
tomatisch durch Konnektoren 
gezogen und automatisch in 
einem gemeinsamen Daten-
modell strukturiert werden, 
das unabhängig Daten aus 
seinen Quellen nutzt und die 
Lösung modular macht. 

Abbildung 2 bietet einen all-
gemeinen Überblick über die 
Cognitive QA-Lösung. Sie 
kombiniert die Kraft mehrerer 
Datenquellen, die eine inkre-
mentelle Wissensbasis bilden, 
mit Lern- und kognitiven Fä-
higkeiten, um die Argumenta-
tion im Zeitverlauf anzupas-
sen, auf der Grundlage eines 
integrierten Datenmodells für 
den Bereich der Qualitätssi-
cherung.

Kognitive Kraft beruht auf 
spezialisierten kognitiven 
Modellen, welche die Art der 
Argumentation für eine be-
stimmte Domäne simulieren, 
und erweitert die menschli-
che Fähigkeit, alle Daten und 
vorhergehenden Entscheidun-
gen mit zu berücksichtigen. 
So können wir als Grundlage 
für eine assistierte und erwar-
tete Entscheidung die Risiken 
und Folgen möglicher zu tref-
fender Entscheidungen vor-
hersagen. Cognitive QA-Mo-
delle sind unter Einsatz von 
KI-Techniken umgesetzt 
worden, darunter statistische 
Analyse und Algorithmen des 
maschinellen Lernens. Diese 
Modelle hängen mit speziel-
len Business Cases zusammen. 
Abbildung 3 zeigt eine Reihe 
bereits angewandter Business 
Cases und intelligenter analy-
tischer Messzahlen.

Abbildung 1: Datennutzung auf mehreren Ebenen

Abbildung 2: Überblick Cognitive QA-Lösung
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Abbildung 4 beschreibt ei-
nen beispielhaften Business 
Case mit Blick auf die Prio-
risierung von Testfällen. Ziel 
dieses typischen Falles ist es, 
automatisch eine priorisierte 
Teilgruppe von Testfällen zu 
erhalten, die in einem gegebe-
nen Durchführungszeitfenster 
auszuführen sind. So kann 
zum Beispiel der innerhalb 
eines begrenzten Zeitrahmens 
auszuführende nächtliche 
Testplan – bei einem vollen 
Testplan – automatisch auf 
der Grundlage der Progno-
se definiert werden, welche 
die wichtigsten und produk-
tivsten Testfälle sein werden. 
Diese kognitive Berechnung 
berücksichtigt beispielsweise 
die Anzahl offener Fehler, die 

Tendenz und Häufung von 
Fehlern in jedem funktionalen 
Bereich, die Anzahl und Be-
deutung der Commits, die das 
Risiko eines jeden Bereichs er-
höhen könnten usw. 

Die Priorisierung für die 
nächsten Zyklen kann in ei-
nem Dashboard mit prädikti-
ven Informationen dargestellt 
werden und zusätzlich könn-
ten die folgenden Tätigkei-
ten automatisiert werden: die 
unassistierte Ausführung au-
tomatischer Testfälle und der 
Testplan mit den manuellen 
Testfällen mit zugewiesenen 
Fachleuten, die bei deren Aus-
führung bessere Ergebnisse er-
zielen könnten.

Die neue Realität: QS-
Aktivitäten der nächsten 
Generation

Steht heute noch die Visua-
lisierung der wichtigsten 
Vorhersageergebnisse im 
Vordergrund, umfasst die 
Qualitätssicherung der nächs-
ten Generation Chatbots zur 
Unterstützung von QS-Akti-
vitäten. Abbildung 5 zeigt ein 
Screenshot einer Konversati-
on mit dem „Wisey bot“, einer 
menschenähnlichen Schnitt-
stelle zum Betrieb von Cog-
nitive QA zur Unterstützung 
der alltäglichen Testaktivitä-
ten. 

Das Gehirn eines solchen 
Chatbots ist die Cognitive 
QA-Lösung mit ihrer Drei-
fachstrategie: Datensamm-
lung, kognitive Modelle und 
Business-Case-Wissen, um 
Antworten zu liefern und au-
tomatische Aktionen in den 
Bereichen Testing und QS an-
zuwenden.

Man könnte sich an dieser 
Stelle fragen, wie man intel-
ligenten QS-Aktivitäten be-

Abbildung 3: Beispiel intelligenter analytischer Messzahlen und Business-Case-Anwendungen

Abbildung 4: Beispielhafter Business Case: automatische Priorisierung 
und Auswahl von Testfällen
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gegnet, die künstlich unter-
stützt und verbessert werden. 
Der erste Schritt liegt darin, 
die verfügbaren Daten zu 
analysieren, die im Hinblick 
auf Qualitätsmanagement 
verwendet werden könnten. 
Manchmal merken Organisa-
tionen, dass die mögliche Nut-
zung von Daten höher liegt als 
erwartet, wenn man Cognitive 
QA berücksichtigt. 

Künstlich intelligente Quali-
tätssicherung hat ein besonde-
res Interesse an DevOps und 
agilen Zusammenhängen und 
ganz allgemein an jedem ite-
rativen Entwicklungsansatz, 
wo die Qualitätssicherung da-
durch geleistet werden muss, 
dass man Prognosen und Effi-

zienz ausgehend von der Nut-
zung eines kontinuierlichen 
Feedbacks bestmöglich ein-
setzt (was die Grundlage für 
Lernen darstellt).

Intelligente Analysen und 
KI-Techniken wurden in den 
letzten Jahren auf vielen Kon-
texten und Sektoren mit hoher 
sozialer und geschäftlicher Be-
deutung angewendet. Im Rah-
men der Qualitätssicherung 
sind KI-Techniken vielverspre-
chend geworden, um Test- und 
Qualitätsherausforderungen 
mit mehr Effizienz, Optimie-
rung und Erwartung anzugehen.

Weiterführende Informationen 
unter: www.cognitive-qa.com
 

Autoren

Albert Tort
Technischer Direktor &  
Innovationsmanager

Sogeti Spanien

Rob Crutzen
Business Development 

Manager
Sogeti Deutschland GmbH

Sogeti Deutschland bietet ein breites Spektrum von hochwertigen, effektiven und kosteneffizienten Lösungen 
im Bereich des Software-Testens und der Qualitätssicherung an. Unsere Dienstleistungen reichen von 
Quality Consultancy, DevOps, Digital Assurance und Testing über Testautomatisierung bis hin zum globalen 
Outsourcing in Testcentern. Unser Unternehmen verfügt gemeinsam mit Capgemini weltweit über einen der 
größten Pools von dedizierten Testexperten mit über 12.000 Testspezialisten der Sogeti und weiteren 14.500 
Capgemini IT-Profis mit Testausbildung. Darüber hinaus verfügt Sogeti über langjährige und umfassende 
Erfahrungen im Testen von Hochtechnologie und in Infrastrukturtests.

Abbildung 5: Beispiel eines Dashboard mit den Ergebnissen einer KI-basierten Auswahl und Priorisierung 
von Testfällen

Christian Lukianto, Sogeti Deutschland, spricht am ersten Messetag 
im Demoforum über „Agiles Testmanagement – braucht keiner“, 
13.20 Uhr, Saal 4. Besuchen Sie Sogeti auch am Messestand C11.

http://www.cognitive-qa.com 
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Feedback zum vorliegenden Themendossier
Wenn Sie uns Ihre Meinung mitteilen möchten, 
würde uns das sehr freuen. Vielleicht gibt es ja ein 
spezielles Thema, über das Sie im Themendossier 
einmal lesen möchten? Haben Sie weitere Fragen 
und Anregungen oder Anlass zur Kritik? In jedem 
Fall freuen wir uns über eine Nachricht von Ih-
nen.

Bitte senden Sie Ihre Kommentare an
Magdalena Dröse
T +49 341 98988-225
E magdalena.droese@versicherungsforen.net

Abonnement des Versicherungsforen-
Themendossiers
Aufgrund der Partnerschaft Ihres Unternehmens 
mit den Versicherungsforen Leipzig steht Ihnen 
das Abonnement des Versicherungsforen-The-
mendossiers unternehmensweit zur Verfügung! 
Gern können Sie deshalb weitere Empfänger aus 
Ihrem Haus registrieren lassen. Nutzen Sie dazu 
einfach unser Anmeldeformular unter www.
versicherungsforen.net/abo_themendossier Eine 
Übersicht über alle Partnerunternehmen finden 
Sie unter www.versicherungsforen.net/partner.

Abbestellen des Versicherungsforen-Themendos-
siers
Sie wollen das Themendossier in Zukunft nicht 
mehr empfangen? Senden Sie einfach eine E-Mail 
mit dem Betreff „unsubscribe Themendossier“ an 
kontakt@versicherungsforen.net.

Downloadbereich mit aktuellen Zahlen und Fak-
ten zur Versicherungswirtschaft
Im Downloadbereich unter www.versicherungs-
foren.net/daten-fakten finden unsere Partner 
aktuelle Zahlen, Daten und Fakten zu verschiede-
nen versicherungswirtschaftlichen Themen. Diese 
werden fortwährend erweitert und regelmäßig 
aktualisiert. Aussagekräftige Charts sorgen für 
einen schnellen und detaillierten Überblick über 
relevante Branchenthemen. Sie möchten diese In-
formationen in Ihre Präsentationen einbinden? 
Dann stellen wir Ihnen die Zahlen, Daten und 
Fakten gern im neutralen Power-Point-Format 
zur Verfügung, das Sie mit einem Klick in das ei-
gene Corporate Design überführen können.

Versicherungsforen-Newsletter
Wenn Sie regelmäßig per E-Mail über Aktuali-
sierungen im Bereich „Wissen“ auf www.versiche-
rungsforen.net, Veröffentlichungen, gegenwärtige 
Veranstaltungen sowie Nachrichten aus unserem 
Partnernetzwerk informiert werden möchten, 
können Sie sich auf www.versicherungsforen.net/
newsletter anmelden. Diesen Service bieten wir 
auch für Nicht-Partnerunternehmen kostenfrei 
an.
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